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1.671.736,02 EUR
Unsere Mitbrüder in der Mission setzen 
sich  – gemeinsam mit den Menschen vor 
Ort – für bessere Lebensverhältnisse ein.
Als Seelsorger, Sozialarbeiter und „Helfer 
in der Not“ verkünden sie durch Wort und 
Tat den Gott der unendlichen Liebe – immer 
ganz nah an den Menschen. 
Treue Wohltäter unterstützen seit Jahren nicht 
nur Pallottiner-Projekte, sondern auch die 
Ausbildung von jungen Menschen zu glaub-
würdigen Priestern, Brüdern und Katecheten.

170.750,00 EUR
Uns Pallottinern ist wichtig, dass Projekte im-
mer wieder auch von den Betroffenen selbst 
und von einheimischen Projektleitern gelei-
tet werden. Unsere sozialen Kleinprojekte 
sind ein Mittel sinnvoller und nachhaltiger 
Hilfe zur Selbsthilfe.

731.716,46 EUR
Bildung ist unerlässlich für den Weg aus 
der Armut. Mit dem Bau und der Ausstat-
tung von Grundschulen, der Ausbildung von 
Lehr- und Betreuungspersonal, dem Ange
bot einer Berufsausbildung sowie Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen setzen viele Pal-
lottiner-Projekte im Bereich Bildungs- und 
Erziehungsarbeit an. 

Hilfe konkret – 
Projektaufteilung nach Schwerpunktthemen

Wir Pallottiner haben im Jahr 2012 wieder zahlreiche 
Projekte initiiert, gefördert und begleitet. Das alles können 
wir nur leisten, weil Sie uns unterstützen.

Dafür sind wir Ihnen dankbar. Den Projekten liegen im 
Wesentlichen drei Schwerpunktthemen zugrunde:

Schulausbildung

Die Mitbrüder in der Missions-

station Doumé im zentralafri-

kanischen Ost-Kamerun halfen 

2012 beim Ausbau des dor-

tigen Mädcheninternats, das 

neue Studienräume und einen 

Speisesaal bekam. Die Unter-

stützung der Mädchen und die 

Investition in die Bildung allge-

mein trägt dazu bei, den Weg 

aus der Armut in eine bessere 

Zukunft zu ebnen.

Eine Schulausbildung im 

Internat bietet Kindern aus 

armen Familien in Indien die 

Möglichkeit, dem Teufels-

kreis der Armut zu entkom-

men – egal, welcher Religion 

sie angehören. 20 Internate 

rund um Bangalore, Nagpur 

und Raipur werden finanziell 

je zur Hälfte vom Kindermis-

sionswerk (STERNSINGER) in 

Aachen und durch Ihre Spen-

den unterstützt.

Internate (Boarding)

In Kamerun, in Elat-Minkom, un-

weit der Hauptstadt Yaoundè, 

können Jugendliche in einer 

Lehrwerkstatt mit angeschlosse-

ner Berufsschule eine Schreiner

ausbildung machen. 2012 ent-

stand hier eine Unterkunft für 

die Lehrlinge. Bruder Laurent, 

Leiter des Zentrums, plant für 

2013 den weiteren Ausbau, u. a. 

mit einer Toilettenanlage und 

einer Küche fürs Lehrlingsheim. 

Berufsschule
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Maniok ist in Afrika ein lebens-

wichtiges Nahrungsmittel, das 

gemahlen zu „Baton de Maniok“ 

oder „Couscous“ verarbeitet 

wird. Eine durch Spenden finan-

zierte Maniokmühle hilft vor al-

lem allein erziehenden  Müttern, 

den Lebensunterhalt für sich und 

ihre Kinder zu bestreiten.

Projekt Maniokmühle

Im Tageszentrum in Gollaprolu 

im indischen Bundesstaat Andhra 

Pradesh betreut Pater Yadala zu-

sammen mit engagierten Mitar-

beitern körperlich und geistig be-

hinderte Menschen. Sie haben es 

in Indien besonders schwer. Mit 

den Spenden werden Rollstühle, 

Gehhilfen und Dreiräder ange-

schafft und pädagogisch ange-

passter Unterricht angeboten. 

Sozialarbeit

Frauen in Pillar werden über-

konfessionell mit einer Ausbil-

dung zur Schneiderin gefördert. 

Nach erfolgreicher Beendigung 

der Ausbildung bekommen die 

Absolventinnen eine Nähma-

schine als Starthilfe geschenkt. 

Damit wird nicht nur Einkom-

menssicherheit betrieben, son-

dern auch die Selbstständigkeit 

gefördert und ungerechtes 

Klassen-Denken überwunden.

Projekt Nähmaschine

Im Bildungszentrum nahe der 

Stadt Bilaspur im Norden Indiens 

bieten unsere Mitbrüder seit eini-

gen Jahren Weiterbildungs- und 

Abendkurse für Erwachsene an.  

Die erste Etage wurde im vergan-

genen Jahr 2012 fertiggestellt..

Erwachsenenbildung 

Die Studenten in unseren Mis-

sionen bereiten sich darauf vor, 

die Zukunft der Pallottiner in 

Afrika und Asien zu gestalten. 

Mit Ihrer Spende tragen Sie 

dazu bei, dass einheimische jun-

ge Männer studieren und den 

Glauben weitergeben können. 

Gut ausgebildete Pallottiner 

sind den Menschen nahe.

Priesterausbildung

Die Pallottiner beten weltweit 

für die Anliegen von Gläubigen 

und deren Angehörigen. Die  

vielen kleinen Spenden konnten 

wir an die einheimischen Mit-

brüder in den Missionsgebieten 

weitergeben. Jede Gabe hilft, 

den Lebensunterhalt zu sichern.

Messintentionen

Hier eine Auswahl der  
Pallottiner-Missionsprojekte:
Weitere Informationen unter: 
www.mission.pallottiner.org

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!
 www.facebook.com/

10projektederpallottiner

Afrika
 1.063.020,37 EUR

1 	 123.786,46 EUR
2 	 72.350,00 EUR
3 	 866.883,91 EUR

Indien 
1.110.852,50 EUR

1 	 548.330,00 EUR
2 	 48.400,00 EUR
3 	 514.122,50 EUR

 

 Lateinamerika
 400.329,61 EUR

1 	 59.600,00 EUR
2 	 50.000,00 EUR
3 	290.729,61 EUR



PARTNER FÜR DIE MENSCHEN VOR ORT
Wir arbeiten mit Ihrer Unterstützung

In vielen Ländern der Welt 
leben Menschen in bitterer 
Armut. Kinder haben 
häufig am schlimmsten 
unter Hunger, Krankheit 
und sozialer Unsicherheit 
zu leiden. Ohne Unter-
stützung sind sie Not und 
Elend hilflos ausgeliefert. 
Um aus dem Teufelskreis 
der Armut auszubrechen 

und Hoffnung auf ein menschenwürdiges Leben 
schöpfen zu können, benötigen sie unsere Hilfe. 

Die Missionsprokura der Pallottiner unterstützt die 
Mitbrüder in Übersee bei ihren vielfältigen Auf-
gaben und Projekten. Durch Solidarität lässt sich 
die Armut lindern. Dabei sind wir auf die Spenden 
angewiesen, die Sie uns anvertrauen.

Wir Pallottiner sind weltweit in Missionsstationen, 
Pfarreien, Schulen, Heimen, Ausbildungszentren 
und sozialen Einrichtungen tätig. Unsere Projekte 
in vielen Teilen der Welt tragen zur Lebensverbes-
serung der Menschen vor Ort und zur Entwicklung 
der betroffenen Länder bei. Besonderen Wert 
legen wir auf Projekte, die Hilfe zur Selbsthilfe 
leisten. Alleinerziehende Mütter erhalten in Afrika 
durch spendenfinanzierte Maniokmühlen die 
Möglichkeit, den Lebensunterhalt für sich und ihre 
Kinder zu bestreiten. Oder in Pillar, Indien: Dort 
werden Frauen überkonfessionell mit einer Ausbil-
dung zur Schneiderin gefördert. Nach erfolgreicher 
Beendigung der Ausbildung bekommen sie als 
Starthilfe eine Nähmaschine geschenkt. 

In Aulia im Nordwesten Indiens leben zahlreiche 
Kinder in einem pallottinischen Kinderheim und 
erhalten dort eine Schulausbildung.

Bildung ist der erste Schritt aus der Armut und ga-
rantiert Lebenschancen. Im Ausbildungszentrum von 
Bruder Laurent in Elat-Minkom (Kamerun), können 
Jugendliche beispielsweise eine Schreinerlehre 
machen. Auch in den 20 Internaten rund um die in-
dischen Metropolen Bangalore, Nagpur und Raipur, 
die je zur Hälfte von den Sternsingern (Kindermissi-
onswerk Aachen) und durch Ihre Spenden unterstützt 
werden, erhalten Kinder aus ärmsten Verhältnissen 
eine Schulausbildung und damit die Chance, später 
für sich selbst zu sorgen. 

Unsere Projekte beschränken sich aber nicht nur 
auf die genannten Bereiche. Wir versuchen dort zu 
helfen, wo Hilfe am dringendsten benötigt wird. 
Ohne Ihre Unterstützung geht es nicht. Wir sind 
für jeden Euro sehr dankbar. Als Teil der pallottini-
schen Verwaltung wird die Missionsprokura von der 
Provinz finanziell getragen. Geht eine Spende auf 
dem Missionskonto ein, wird sie in vollem Umfang, 
ohne Abzüge, in die Missionsgebiete weitergelei-
tet. Das bedeutet, Ihre Spende kommt zu 100 % 
dort an, wo sie gebraucht wird. Bitte bleiben Sie 
auch weiterhin an unserer Seite!

Herzlichen Dank!

Bruder Bert Meyer SAC
Missionssekretär der Pallottiner

Herz-Jesu-Provinz der Pallottiner
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